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Referentinnen und Referenten

Dr. Gaby Bruchmann Referatsleiterin, Leiterin der 
LWL-Koordinationsstelle Sucht, Münster

Kerstin Kriebel LOBBY - Anlaufstelle für Kinder und 
Jugendliche in Konfliktsituationen, Caritasverband
Paderborn e. V.

Petra Lütticke Sucht- und Psychiatriekoordination, 
Behindertenbeauftragte des Kreises Olpe

Dominik Neugebauer Leiter der Suchtkrankenhilfe des 
Caritasverbandes Paderborn e. V.

Wiebke Jessen SINUS-Akademie, Heidelberg

Dr. Eckhard Schiffer Facharzt für Neurologie und  
Psychiatrie, Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
Quakenbrück

Vedat Karasu Drogenberatung e. V. Bielefeld, 
Fachstelle für Suchtvorbeugung, Bielefeld

Verena Stamm Suchtprävention Cartias-AufWind im 
Kreis Olpe

Katrin Schwarzer Kinder- und Jugendschutzfachkraft des
Kreises Olpe

Markus Wirtz Sachbereichsleiter,
LWL-Koordinationsstelle Sucht, Münster

Markus Vascellari B.I.S.S. - Jugend Sucht Beratung, 
SKM Köln

Fachtag
Kommune & Sucht

Jugend
Sucht
Beratung

28.11.2018
Olpe

Tagungsort
Kreishaus Olpe	
Westfälische Straße 75
57462 Olpe
Der große Sitzungsraum der Kreisverwaltung ist barrierefrei erreichbar 
und mit einer Induktionsanlage ausgestattet. Bei der Kreisverwaltung  
Olpe stehen nur sehr begrenzte Parkmöglichkeiten zur Verfügung.

Teilnahmebeitrag
35,00 Euro pro Person (inkl. Verpflegung)

Anmeldung
Bitte senden Sie uns die beiliegende Antwortkarte 
bis zum 23.11.2018 zurück. Sie können auch ein 
Anmeldeformular aus dem Internet (www.lwl-ks.de) 
herunterladen und uns per Fax zusenden oder sich via 
E-Mail unter u. g. E-Mailadresse anmelden. Eine 
Teilnahmezusage/Rechnung (einschließlich Anfahrtsskizze) 
erhalten Sie ca. 2 Wochen vor der Veranstaltung. 

Zielgruppe
Eingeladen sind Fachkräfte aus der freien und öffentlichen  
Jugendhilfe, der Suchthilfe und -prävention, Sozial-, Ordnungs-  
und Gesundheitsämtern, Jobcenter und Agenturen für Arbeit,
Schulen und Berufskollegs sowie alle interessierten Personen.

Tagungsorganisation/Kontakt
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)
LWL-Koordinationsstelle Sucht
Schwelingstraße 11
48145 Münster

Jörg Körner   
Tel: 0251 591 5538
Fax:	 0251 591 715538
E-mail: joerg.koerner@lwl.org

Marion Hölscher	
Tel : 	 0251 591 5994
Fax: 	 0251 591 715994	
E-Mail : ma.hoelscher@lwl.org 



		 Programm 

09:00 Uhr	 Stehkaffee

09.30 Uhr	 Begrüßung
Gaby Bruchmann, Münster

10.00 Uhr Wie ticken Jugendliche?
Die SINUS Jugendstudie
Wiebke Jessen, Heidelberg 

11.00 Uhr 	 Kaffeepause

11.30 Uhr	 Foren
F1 �LOBBY: Instrument aufsuchender 

Arbeit für Suchtmittelgefährdete und 
– abhängige Kinder und Jugendliche

     Dominik Neugebauer, Kerstin Kriebel, 
     Paderborn
�F2 �„Drobs to go“ Kooperation zwischen 

Sucht- und Jugendhilfe  
Vedat Karasu, Bielefeld

F3 �B.I.S.S. Köln – Was unterscheidet 
Jugendsuchtberatung von klassischer 
Suchtberatung?

     Markus Vascellari, Köln
�F4 �Wirksame Suchtprävention in Schule 

und offener Jugendarbeit
     Katrin Schwarzer, Verena Stamm, Olpe

12.45 Uhr 	 Mittagspause

13.45 Uhr	� Warum Huckleberry Finn nicht 
süchtig wurde!
Eckhard Schiffer, Quakenbrück

15.00 Uhr Wiederholung der Foren

16.15 Uhr Zusammenfassung der Tagung
Petra Lütticke, Olpe
Markus Wirtz, Münster

16:45 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Moderation: Petra Lütticke, Markus Wirtz
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Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Jugend- und die Suchthilfe werden zunehmend mit Pro-
blemlagen konfrontiert, die aufeinander abgestimmte Inter-
ventionen erfordern. Dabei agieren beide Hilfesysteme nicht 
selten unabhängig voneinander, mitunter ohne die konkreten 
Hilfemöglichkeiten des jeweils anderen Systems zu kennen. 
Sie folgen unterschiedlichen Aufträgen, Zuständigkeiten und 
gesetzlichen Grundlagen.

Während die Suchthilfe für abhängigkeitserkrankte Erwach-
sene über etablierte Versorgungsketten verfügt, erweist 
sich die Versorgungsstruktur für konsumierende Kinder und 
Jugendliche als punktuell unzureichend. Die Jugendhilfe hat 
zwar eine Vielzahl differenzierter Angebote entwickelt, den-
noch besteht häufig Unsicherheit, wie mit dem Suchtmittel-
konsum der Kinder und Jugendlichen bzw. dem ihrer Eltern 
umgegangen werden soll.

„Wie ticken Jugendliche“ und was schützt sie davor eine 
Suchterkrankung zu entwickeln?
Wer ist zuständig, wenn Kinder und Jugendliche Unterstüt-
zung in Suchtfragen benötigen?
Wie können die Suchthilfe und die Jugendhilfe regional 
zusammenarbeiten und wie kann man die Kooperation der 
Hilfesysteme weiter befördern?

Über diese und weitere Fragen möchten wir gleichermaßen 
mit Leitungen wie Fachkräften der Sucht- und der Jugend-
hilfe aus dem Kreis Olpe ins Gespräch kommen – und im 
Idealfall auch über die Fachtagung hinaus im Gespräch 
bleiben. Im Rahmen der angebotenen Fachforen besteht die 
Möglichkeit, sich gemeinsam über Praxisbeispiele gelungener 
Kooperation zwischen den Hilfesystemen auszutauschen und 
konkrete Ideen für den eigenen Arbeitsalltag mitzunehmen.

Diese Fachtagung ist als Auftaktveranstaltung gedacht, um 
im Nachgang mit interessierten Kolleginnen und Kollegen die 
Kooperation zwischen der Sucht- und der Jugendhilfe im Kreis 
Olpe zu intensivieren.  

Der Kreis Olpe, Caritas-AufWind im Kreis Olpe und die Koordi-
nationsstelle Sucht des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe 
freuen sich, Ihnen ein vielseitiges Programm anbieten zu  
können und Sie am 28. November 2018 im Kreishaus Olpe  
zu begrüßen! 

Michael Färber	 Dorothea Clemens	 Dr. Gaby Bruchmann

Fachbereichsleiter	 Leiterin Caritas-	 Leiterin der 
Jugend, Gesundheit 	 AufWind	 Koordinationsstelle Sucht, 
und Soziales,	 im Kreis Olpe	 Landschaftsverband 
Kreis Olpe		 Westfalen-Lippe




